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Zum Streik der Hamburger Hafenarbeiter
Halle 15 December

Daß die Arbeitseinſtellung der Hamburger Hafenarbeiter eine
mehr als lokale Bedeutung beſitzt dürfte ſchon aus dem Umſtande
erhellen daß man ſich am vorigen Sonnabend im Reichstage ſehr
eingehend mit der Angelegenheit beſchäftigt hat Jn voriger Woche
liefen Mittheilungen durch die Preſſe wonach auf Grund der ver
öffentlichten Lohnliſten einzelner Rhederfirmen Löhne in Hamburg
gezahlt würden die allerdings als recht gute bezeichnet werden
mußten Es hat ſich indeſſen inzwiſchen herausgeſtellt daß einzelne
Arbeiter zwar recht reſpektable Löhne beziehn das Gros aber nicht

Angeſichts des allgemeinen Jntereſſes welches die Vorgänge in
Hamburg z Z in Anſpruch nehmen war für vorgeſtern Nach
mittag eine Verſammlung nach dem Konzerthaus in Berlin ein
berufen worden zu welcher ſich Reichstagsabgeordnete Profeſſoren
Kaufleute Gewerbetreibende Arbeiter ſowie auch viele Frauen ein
gefunden hatten

Das Referat hatte der Privatdozent der Berliner Univerſität
Dr Jaſtrow übernommen Jn faſt zweiſtündiger Rede erörterte
der genannte Nationalökonom den Hamburger Streik nach allen
Richtungen in gründlichſter Weiſe Er legte die Gründe der
Ausſtandsbewegung dar und die Folgen welche ſie nicht nur für
Hamburg ſondern für Handel und Wandel in ganz Deutſch
land haben wird falls nicht bald ein ehrlicher Frieden zu Stande
kommt Dr Jaſtrow führte aus daß der jetzige Streik eine lange
Vorgeſchichte habe Jm Jahre 1890 traten die Hamburger Ewer
führer das ſind die Bootsleute welche auf den zahlreichen ſchmalen
Süßwaſſerkanälen die Waaren aus den Schiffen in die Speicher

transportiren in einen Streik ein der jedoch mit einer eklatanten
Niederlage für ſie endete und ihre Lage gegen früher er inſofern
vewſchlechterte als ſie ſich verpflichten mußten keiner Organiſation
beizutreten die Arbeitgeber dagegen begründeten in demſelben Jahre
den Veerband der Arbeitgeber Hamburgs der augenblicklich als
geſchloſſſenes Ganzes den Streikenden gegenüberſteht

Seit der Zeit jenes Streikes datiren die Wünſche der Hamburger
Hafenarſbeiter der Schauerleute ſowohl die das Entladen und
Beladen der Schiffe mit Stückgut zu beſorgen haben der Trimmer
welche Kohlen oder anderes loſe Frachtgut ein und ausſchaufeln
der Krchhuführer Quaiarbeiter und Everführer nach Erhöhungihrer Lohnſäpe Jhnen ſchließen ſich die Seeleute an deren Heuer

ebenfalls ihren Anforderungen nicht entſpricht die Feuerleute
Kohlenzieher Keſſelreiniger und Andere Vor einigen Monaten
hielten die Arbeiter angeſichts des Steigens der Frachtſätze die
den Rhedereien erhöhten Verdienſt ſichern die Zeit für gekommen
mit ihren Wünſchen an die Rheder heranzutreten und Ende
November erſuchten die Hamburger Arbeiter den engliſchen Führer
Tom Man ihnen in einem Vortrage auseinanderzuſetzen ob und
wie eine internationale Bewegung im Jntereſſe der Lohnerhöhung
anzubahnen ſei Tom Man kam in Hamburg an hatte mit einigen
Freunden eine kurze Unterredung und begab ſich dann zum Barbier
Von dieſem Wege iſt er nicht wieder zurückgekehrt er wurde viel
mehr von der Hamburger Polizei zwangsweiſe abgeſchoben

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

43 FortſetzungWie ein Jagdhund den man auf die Fährte des Wildes
bringt ſpürte er Weidner nach wobei ihm ſein ſcharfes Auge
treffliche Dienſte leiſtete Er konnte ſehr weit zurück bleiben
und dabei doch alles genau beobachten Er huſchte an den
Häuſern vorüber und ſchlüpfte gelegentlich in eine offene Thür

Der ſo ſorgfältig Ueberwachte ahnte nicht welcher Spion
ihm auf Tritt und Schritt folgte Er hatte jetzt die L ſtraße
erreicht und ſeine Aufmerkſamkeit galt nunmehr dem Alfeld ſchen
Hauſe Das Geläute der nahen St Ulrichskirche tönte her
über Katharina mußte jetzt bereits fort ſein und Natalie
jedenfalls auch Die Straße war ſonſt menſchenleer

Weidner ſchellte und ſtellte ſich dicht an die Thür Als er
hörte daß der ſchwere Riegel zurückgezogen wurde ſtieß er
dieſelbe ſo heftig auf daß Bernhard weit in den Hausflur
hinein taumelte und wollte die Treppe hinauf eilen Doch der
Diener folgte ihm ſo ſchnell er es vermochte

Halt halt rief er athewlos hinter dem frechen Ein
dringlich her keuchend Keinen Schritt weiter Jch leide es
nicht Beide ſtanden jetzt auf dem erſten Treppenabſatz
Bernhard klammerte ſich mit beiden Händen an den Rock ſeines
Feindes Sie ſollen nicht zu dem Herrn ſtotterte er mit
oor Unwillen und Entrüſtung verſagender Stimme Unterſtehen
Sie ſich nicht weiter zu gehen

Nur Ruhe gebot der Andere Jch bin jünger und
ſtärker als Sie Sie können mich nicht hindern und ich muß
zu ihm Laſſen Sie mich los

Jch rufe nach Hilfe Jch hole die Polizei ſtöhnte der
Diener ihn mit dem äußerſten Aufgebot ſeiner ſchwachen Kräfte

Nachdruck verboten

feſthaltend

T

Das erregte unter der Arbeiterſchaft einen unbeſchreiblichen
Sturm und obgleich die engliſchen Arbeiter telegraphiſch vor Ueber
ſtürzung warnten und riethen abzuwarten bis weitere Vor
bereitungen getroffen ſeien war mit Tom Mans gewaltſamer Ent
fernung aus Hamburg der Ausbruch des Streikes entſchieden
Die Arbeiter empfanden die Kränkung um ſo ſchwerer als die
Rheder ihrerſeits ungehindert internationale Koalitionen unterhalten
und die Wünſche der Arbeiter betreffs Lohnerhöhung damit ab
wieſen daß ſie mit einer Aufbeſſerung der Löhne nicht vorgehen
könnten ohne daß die engliſchen und holländiſchen Rheder mit
gingen Nachdem der Streik drei Tage gedauert hatte machten
drei angeſehene Männer unter denen ſich der Vorſitzende des
Hamburger Gewerbeſchiedsgerichts Dr Noa befand einen Einigungs
vorſchlag Aus ihnen einem Arbeitgeber und vier Arbeitnehmern
ſollte ein Schiedsgericht gebildet werden das mit Zweidrittel
Majorität bindende Beſchlüſſe zu faſſen hätte Dieſen Vorſchlag
acceptirten die Arbeiter in mehreren großen Verſammlungen
ſofort der Arbeitgeberverband aber wies ihn pure ab und bezeichnete
es ſogar als eine Ungehörigkeit ihnen in den Arm zu fallen
da ſie gerade im Begriff geweſen wären den Streik nieder
zuſchlagen Dieſe Haltung der Arbeitgeber und auf der anderen
Seite die Bereitwilligkeit der Arbeiter ſich auch einem anders
zuſammengeſetzten Schiedsgericht zu unterwerfen
brachte die Sympathien der Hamburger Bevölkerung endgiltig aufdie Seite der Streikenden und als ſich nun noch die Unrichtigkeit

der Lohnliſten herausſtellte welche die Rheder veröffentlichten wollte
kaum noch Jemand für Letztere das Wort ergreifen

Der Redner verurtheilte entſchieden den Standpunkt der Rheder
die einen Kampf bis aufs Meſſer mit ihren Arbeitern zu führen
W ſind und welche Jene buchſtäblich auszuhungern beab
ichtigen Jn dieſem Sinne empfahl Dr Jaſtrow ſowie der Vor
ſitzende Rechtsanwalt Biber und die folgenden Redner Max
Hirſch und Vogts die Annahme nachſtehender Reſolution die
auch unter großem Beifall einſtimmig erfolgte

Die am 13 December im Konzerthaus verſammelten Männer
und Frauen aller Stände Berlins erblicken in den Arbeitsſtreitig
keiten an dem erſten Hafen Deutſchlands eine Angelegenheit von
mehr als lokaler Bedeutung Sie halten den Standpunkt daß
ſolche Streitigkeiten durch Niederwerfung des einen oder des
anderen Theils beendigt werden müßten für veraltet und ſprechen
die Ueberzeugung aus daß der Verſuch eines Schiedsgerichts oder
Einigungsamtes wiederholt werden muß Die Verſammlung be
auftragt ihr Bureau unter Hinzuziehung einiger hervorragender
Theilnehmer dieſen Beſchluß zur Kenntniß der beiden ſtreitenden
Theile zu bringen

Ob dieſer Beſchluß der Berliner Verſammlung auf die Ent
ſchließungen der Rheder von irgend welchem Einfluß ſein wird
muß man abwarten ſehr wahrſcheinlich iſt das nach der bisherigen
Haltung der Rheder gerade nicht Die letzteren glauben ſich an
ſcheinend etwas zu vergeben wenn ſie mit den Streikenden in
direkte Unterhandlung eintreten

Ueber den augenblicklichen Stand des Streikes und die damit in
Zuſammenhang ſtehenden Verhältniſſe liegt zur Stunde nur folgende
telegraphiſche Mittheilung vor

Hamburg 14 December Die Delegirten ſämmtlicher
hieſiger Bürgervereine nahmen in einer heute abgehaltenen Sitzung

Aus dem Wege alter Narr knirſchte Weidner ihn heftig
zurückſtoßend

Der alte Mann ſchwankte griff nach dem Treppengeländer
glitt aber aus und ſtürzte die Stufen hinab mit dem Kopfe
ſchwer auf die Steinfließen niederſchlagend Er blieb regungs
los liegen und das Blut begann aus einer tiefen Wunde
quellend ſein weißes Haar zu färben

Nun hätte Weidner ungehindert zu Alfeld gelangen können
aber wie gelähmt vor Schreck ſtand er da und ſtarrte den Ver
unglückten an Das hatte er nicht gewollt Und wenn ihn
jetzt jemand überraſchte mußte man ihn nicht für einen Ein
brecher und Mörder halten Wie hätte er beweiſen wollen
daß er den Greis nicht abſichtlich zu Boden ſchlug Er würde
unbedingt verhaftet und unter Anklage geſtellt worden ſein
Man traute ihm ohnedem nichts Gutes zu Furcht und
Entſetzen ſchüttelten ihn wie Fieberfroſt Er hatte jetzt keinen
andern Gedanken als ſich der drohenden Gefahr zu entziehen
Noch konnte er ungeſehen entkommen Statt ſich zu dem
Wucherer zu begeben ſtieg er raſch die Treppe hinab warf
einen ſcheuen Blick auf den Hingeſtürzten und eilte aus dem
Hauſe Die Straße ſchien immer noch leer Da trat plötzlich
eine Geſtalt auf ihn zu Weidner zuckte zuſammen und blieb
ſtehen Er hörte ſich angerufen und wußte ſofort wer der
Mann war der ihn ſtellte

Weidner dachte nicht daran ſeinen Freund Urban nochmals
aufzuſuchen Aber als er verſchwunden war ſetzte Urban ſeine
Beobachtung fort um zu ſehen was Weidner in der kurzen
Zeit im Alfeldſchen Hauſe gewollt hatte Vorſichtig ſpähte er
umher die ſtraße war ſchlecht beleuchtet nur an der Ecke
bei der Konditorei brannte eine Gaslaterne und vielleicht fünfzig
Schritt von der entgegengeſetzten Ecke entfernt eine zweite
während aus dem Flur des Alfeld ſchen Hauſes ein ſchmaler

J J Jò J

mit 43 gegen 27 Stimmen einen Beſchlußantrag an in dem
dieſelben ihr Bedauern darüber ausſprechen daß der Ausſtand
noch nicht beendet ſei jedoch eine Einmiſchung oder eine Partei
nahme für die Arbeitgeber oder die Arbeiter für unthunlich er
klären Jn einer heute abgehaltenen e der
Schauerleute theilte der Vorſitzende mit daß eine Anzahl
Schauerleute vorgeſtern auf den Dampfern der Grimsby Linie
und in dem Schauerbetriebe Linz die Arbeit wieder aufgenommen
haben

Deutſcher Reichstag
146 Sitzung 13 Uhr Mittags

J Berlin 14 December
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung der Juſtiznovelle
Jn der Generaldebatte nimmt zunächſt das Wort Abg Spahn

Ctr Meine politiſchen Freunde halten bei dieſer Vorlage drei Punkte
für ſo wichtig daß wenn dieſe Punkte in einer Faſſung angenommen
werden welche ihren Anſchauungen entſpricht ſie in allen übrigen Punkten
zu einer Verſtändigung mit der Regierung bereit ſind Es ſind dies
Geſtattung der Berufung die Einſchränkung des Wiederaufnahmeverfahrens
und die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter Einer Beſchränkung des
Wiederaufnahmeverfahrens können wir nicht zuſtimmen Die Berufung
kann dem Volke nicht länger vorenthalten werden aber um deswillen
konnten keinesfalls die Garantien für das erſtinſtanzliche Verfahren ver
ringert werden denn nicht Jeder legt die Berufung ein aber Jeder bedarf
der erſten Jnſtanz und der Garantien für eine gute Rechtſprechung der
ſelben Und deswegen müſſen wir feſthalten an dem Fünfmänner
Kollegium erſter Jnſtanz namentlich aber dann wenn die Berufung an
die Oberlandesgerichte verwieſen wird wie das die Regierung vorſchlägt
und das Haus in zweiter Leſung beſchloſſen hat Wir haben ernſte Be
denken gegen dieſe Beſtimmung werden uns jedoch auch dem fügen falls
die Garantie des Fünfmänner Kollegiums für das erſtinſtanzliche Verfahren
beſtehen bleibt Jedenfalls habe ich die Hoffnung daß wenn auch dies
mal die Berufung im Bundesrathe ſcheitern ſollte ſie dann wieder kommt
denn das Volk bedarf ihrer Beifall

Abg v Buchka konſ Jch bedauere daß das Haus all die wichtigen
Punkte wie ſie von der Kommiſſton beſchloſſen worden ſind wieder ab
geändert hat Berufung und Entſchädigung dieſe Forderungen der Ge
rechtigkeit ſind dadurch auf unabſehbare Zeit gefährdet müſſen aber aller
dings immer wiederkommen Wenn Spahn ſagt die Berufung dürfe keine
Verſchlechterung des Verfahrens in erſter Jnſtanz mit ſich bringen ſo
meine ich daß das auch nicht der Fall iſt Kern aller Differenzen iſt die
Beſetzung der Strafkammern ob mit 5 oder 3 Richtern und davon
wird das Schickſal des Geſetzes abhängen Jch behaupte die ſtärkſte
Garantie beſteht nicht in der Zahl der Richter ſondern in deren moraliſcher
Unantaſtbarkeit und Unabhängigkeit Und dieſe Garantie haben wir

Abg Baſſermann natl Meine Freunde bedauern zum weitaus
größten Theil daß dieſes Geſetz vorausſichtlich nicht zu Stande kommen
wird Meine Freunde ſind geſpalten in den drei Fragen ob die Aſſeſſoren
auszuſchließen ſind und ob ſür die Berufung die Oberlandesgerichte zu
ſtändig ſein ſollen Bei den Oberlandesgerichten iſt die Mündlichkeit des
Verfahrens zu koſtſpielig bei den Landgerichten läßt ſich die nochmalige
Zeugenvernehmung beſſer bewerkſtelligen Was die Hilfsrichterwirthſchaft
anlangt ſo begreifen wir in Süddeutſchland nicht daß man in Preußen
nicht die Koſten für Beſetzung nur mit Richtern aufbringen kann Ueber
die Berufung die unbedingt nöthig iſt ſollte es doch wohl gelingen zu
einer Einigung zu kommen Das muß aber wenigſtens iſt das meine
Anſicht geſchehen ohne Verſchlechterung der Garantien erſter Jnſtanz
Daher nehme ich in dieſem Punkte gegen die Regterungsvorlage einen
ablehnenden Standpunkt ein Das Fünfmänner Kollegium halte auch ich
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licht durch die kaum zollbreite Oeffnung ſchimmerte Es war
aber etwas Seltenes Auffallendes das unheimliche Gebäude
nicht feſt abgeſchloſſen zu ſehen und überdies hatte Urban be
merkt daß Weidner ſich erſt mehrmals mit dem Taſchentuch
über die Stirn fuhr ehe er wie ein Raſender fortſtürzte Was
mochte denn der alte abgeſottene Gelegenheitsmacher bei dem
Wucherer zu thun gehabt haben Und warum dieſe Knall
und Fall Entfernung

Behutſam ſchlich Urban hinüber die drei Stufen empor und
zog die Thür vorſichtig etwas weiter auf Faſt hätte er einen
Aufſchrei gethan Da lag ja der alte Bernhard am Fuße der
Treppe und rührte ſich nicht Plötzlich fiel Urbans Blick auf
eine Anzahl verſtreut umherliegender Münzen Das Portemonnaie
war augenſcheinlich bei dem Sturze des Dieners aus ſeiner
Taſche gefallen und hatte ſich geöffnet Sofort gewann die
Habſucht in Urban die Oberhand Er raffte ſchnell das Geld
zuſammen zuweilen ſcheu und ängſtlich nach Bernhard ſpähend
Da mußte es einen harten Kampf gegeben haben Der Alte
war ſchwer hingeſchlagen und anſcheinend todt Die Gelegen
heit war verlockend Urban drückte auf die Klinke der ſich ihm
zunächſt befindlichen Thür Die Stube war leer Er zog
raſch die unverſchloſſenen Schubladen auf den ſorgfältig ge
ordneten Jnhalt durcheinander wühlend fand aber nichts
Werthvolles als eine kleine Sparbüchſe und eine altmodiſche
Taſchenuhr Beide Gegenſtände ſteckte er zu ſich und als er
plötzlich im Hausflur ein Geräuſch zu vernehmen meinte eilte
er erſchreckt durch die beiden Zimmer der alten Leute er ge
langte in die Küche Hinter dem Hauſe floß ein tiefer Bach
das Ufer war ſchmal und abſchüſſig ſo daß man kaum Fuß
faſſen konnte aber Urban zauderte keinen Augenblick ſich auf
dieſe Weiſe in Sicherheit zu bringen Er riß das Fenſter auf
ſchwang ſich hinaus und ſchlich dicht an die Wand gedrückt

heller Streifen über das Pflaſter fiel Weidner hatte in der fort bis die gefährliche Stelle glücklich paſſirt war Dann
Eile die Thüre nicht hinter ſich zugeſchlagen ſo daß das Lampen rannte er durch allerlei Gäßchen bis er ſeine Wohnung erreichte

e



Serre 2 Mittwochr Tarvens erforderlich dagegen muß ich mich gegen die Hinzuziehung

von Aſſeſſoren erklären Mit der Ueberweiſung der Delikte wo die Be
urtheilung beſondere Schwierigkeiten macht an die Straftammern bin ich
einverſtanden Jn Bezug auf das Wiederaufnahmeverfahren und die
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter darf man nicht ſo kleinlich vor
oen wie die Regierung es will Fällt die Vorlage jetzt ſo wird die
ewegung für die Berufung immer ſtärker werden und auch bei den

Wahlen 1898 eine Rolle ſpielen
Abg Lenzmann Ich halte mich für verpflichtet noch in letzter

Stunde die Mahnung an die Regierung und den Reichstag zu richten
im Jntereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes das Wohl des Volkes
allen anderen Rückſichten voranzuſtellen wenn ich auch weiß daß dieſer
mein Standpunkt von meiner eigenen Partei gemißbilligt wird Namentlich
das Centrum ſollte doch nicht ein Werk von Il Jahren bezw 10 Jahren
ſruchtlos werden laſſen würde das doch faſt ſo ausſehen als wolle man
nur Recht behalten Unruhe im Centrum Oho Rufe So lieb mir
felbſt z B die Aufhebung des Zeugnißzwanges iſt ſo wollte ich doch
nicht daß man daran die Vorlage ſcheitern ließe Wir haben doch nun
einmal zwei geſetzgebende Faktoren und wir können die Regierung dochnicht zwingen Ebenſo gut könnten wir ja auch die Aufhebung der Lodes

ſtrafe fordern Man ſagt ja wohl es ſei eines Volkes unwürdig um
Aber was nüßzzt es uns wenn wir ſagen können die Katz die

aß iſt gerettet wenn wir dadurch Alles in die Schanze ſchlagen Alſo
Stellen wir unſere Wünſche zurück um das Ganze nicht zu gefährden

bitte daher nochmals Reichstag und Regierungen zu prüfen ob nicht
Verſtändigung möglich iſt auch bezüglich der Beſetzung der Strafmmern Mir Kwbſt ſt ein Dreimänner Kollegium lieber als ein zer

reutes Fünfmänner Kollegtum Gelächter nd am Ende ſind doch
ein Drei und ein Fünfmänner Kollegium alſo 8 Richter beſſer als ein
FünfmännerKollegtum ohne Berufung An die Regterungen muß ich
aber doch die ernſte Frage richten ob ſie überzeugt ſind daß denn dochfünf Männer eine beſſere Garantie ſind als drei Vanner Meinen Sie

das dann denke ich doch daß ſich nicht alle verbündeten Regierungen
einzig und allein nach dem preußiſchen Finanzminiſter richten ſollten
Wollen wir wegen 200000 Mk in Sachſen und 500 000 Mk in Preußen
die Rechtſprechung gefährden dann ſollen wir doch auch nicht mehr ſagen
wir ſeien ein Kulturſtaat Ob Sie hören wollen oder nicht ich will
wenigſtens die Selbſtgenugthuung haben vor meine Wähler treten zu
können mit dem Bewußtſein daß ich ihnen meine Selbſtverleugnung und
meine beſte Arbeitskraft gewidmet und ihnen das habe geben wollen
wonach ſie ſeit 15 Jahren verlangen

Abg Stadthagen Soz Der Vorredner befindet ſich in einer
vollkommenen Selbſttäufchung indem er dergeſtalt als freiwilliger Kom
miſſar geſprochen Meine Partei nimmt keine ſolche Rückſicht auf den
Finanzminiſter Für Spitzel wird in Preußen und Sachſen mehr Geld
ausgegeben als hier für das Fünfmännerkollegium verlangt wird Redner
illuſtrirt an Beiſpielen daß das Geſetz eine Menge Verſchlechterungen gegen
den beſtehenden Zuſtaud enthalte

Juſtizminiſter Schönſtedt Die Beſchwerde des Vorredners es
werde von der Regierung nicht auf Heranziehung entſprechend ausgebildeter
Dolmetſcher hingewirkt wenn Jemand vor Gericht die Kenntniß der
deutſchen Sprache verleugnet iſt unbegründet

Abg Goerz Lübeck freiſ Vgg Man kann die Berufung unmöglich
ein Eldorado anſehen um deſſentwillen man alle Verſchlechterungen

den Kauf e hätte Die Hauptſache bleibt die Unabhängigkeit
der Richter ift auch das gegenwärtige Verfahren zufriedenſtellend
Die Wiederaufnahme von dem Beweis der
hängig zu machen iſt ein r Selten hat mich etwas ſo erſchüttert
abs der letzte ſelten aber auch etwas ſo gefreut als daß eine

e i ein und ſich an die Oeffentlichkeit wandte und all die
m pel abgeſchüttelt hat

bg Förſter Antiſ Jch ſehe keinen Weg aus dem einmal be
ſtehenden Dilemma herauszukommen als auf dem vom Abg Lenzmann
vorgeſchlagenen Regierung und Reichstag müſſen ſich auf das beſchränken
worin ſie einig ſind und alles übrige fallen laſſen um nur die Berufung
and die Entſchädigung zu erreichen

Ein Antrag auf Vertagung wird jetzt angenommen
Dienstag I Uhr Fortſetzung

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

11 Sitzung 11 Uhr Vormittags
J Berlin 14 December

Haus genehmigte heute in dritter Leſung den Vertrag zwiſchendem Reich für greugeg mit dem Königreich der Niederlande wegen der

Unterhaltung des Seefeuers auf Borkum und wegen der Beleuchtung Be
tonnung und Bebakung der Unterems

Bei der darauffolgenden zweiten Berathung des Geſetzentwurfs wegen
Aenderung des Geſetzes über die Beſteuerung des Gewerbebetriebs
im Umherztiehen gaben die Abgg v Brockhauſen konſ und Kirſch
Ctr der Zuſtimmung ihrer Fraktionen zu den Beſchlüſſen der Kommiſſion

Ausdruck

Abg Gothein freiſ Ver bekämpft die Vorlage da ſie für einen
Theil des Gewerbes eine Doppelbeſteuerung einführe und mit den Handels
verträgen nicht vereinbar ſei

Die Ausführungen des Redners werden vom Generalſteuerdirektor
Burghart und Geh Rath Sieffert zurückgewieſen

Die Abgg Wamhoff natlib und Weyerbuſch freikonſ empfehlen
die Annahme der Vorlage in der Kommiſſionsfaſſung

Abg v Eynern natlib beſpricht eine Eingabe der Handelskammer
Hanau worin darauf hingewiefen wird daß wenn Bayern und Heſſen

em Vorgehen Preußens folgten die Hanauer Hauſirer eine dreifache
Steuer würden zahlen müſſen

Geh Finanzrath Strutz erwidert daß eine ſolche Beſteuerung ſchon
nach der heutigen Geſetzgebung ſtattfinde Der Geſetzentwurf wird ſodann
mit großer Mehrheit in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

mnrccaaahuſedr79oonockbcoladhecoLängere Zeit wartete Urban auf Weidner dieſer aber kam
t

Dich finde ich ſchon alter Sohn Du entkommſt mir
nicht und dann wollen wir beide etwas deutlicher miteinander
reden murmelte Urban grollend vor ſich hin während er ſich
in ſeine Schlafkammer begab

14 Kapitel
Während ſich die ſo unglücklich endende Scene zwiſchen

Bernhard und Weidner abſpielte weilte Natalie bei ihrer
Mutter aber dieſes kurze Beiſammenſein entbehrte der früheren

nſchuld des An eklagten ab

Jnnigkeit Die beiden Frauen ſchienen einander etwas ent
fremdet Jn Frau Mariannes ganzem Weſen drückte ſich jetzt
eine auffallende Herbheit und Strenge aus Das wachsbleiche
von üppigem aber ſilbergrauem Haar umrahmte Geſicht hatte
etwas Unirdiſches und die Trauergewänder machten ihre Er
ſcheinung noch düſterer Sie war nicht zufrieden mit ihren
Kindern und machte es ihnen ſtets zum Vorwurfe nicht energiſch
genug in der Pflicht zu ſein die Ehre ihres Vaters wieder
herzuſtellen

Du biſt ungerecht ſagte Natalie ſich erhebend Könnte
ich unſern unbeſcholtenen Namen wieder herſtellen ich würde
Jahre meines Lebens darum geben

Vielleicht würdeſt Du es aber an Deinen treuen Vater
denkſt Du dabei wenig für ihn hatteſt Du niemals warme
Worte der Erinnerung und das kränkt mich in tiefſſter Seele
denn wie ich ihn einſt geliebt habe ſo liebe ich ihn heute noch
Euer Kaltſinn verletzt und empört mich Er der alles für

hingab hätte mehr Dankbarkeit und ein herzlicheres Ge
denken verdient Nur Hermann legt zuweilen einen Kranz oder
eine Blume auf das theure Grab doch Jhr beide Du und
Robert ſcheint niemals das Bedürfniß zu empfinden dem
Heimgegangenen ein Liebeszeichen zu bringen

S 4

e m z h e
Senvrau Kuzeiger fur ne und den Saalkreis

beſſerungen an den Schiffs Schnellfeuergeſchützen angebracht wor 1Es folgt darauf die erſte Berathung der Entwürfe einer Städte
und einer h r Heſſen NaſſauDer Miniſter des Jnnern Frhr v d Recke betont daß es ſich bei
der Vorlage nicht um eine Ausgeſtaltung der Landesgeſetzgebung ſondern
darum handle Abhülfe für die Mißſtände in HeſſenNaſſau zu ſchaffen
Jn der Provinz Heſſen Naſſau ſei eine große Anzahl verſchiedener Ge
meindeverfaſſungen in Geltung die die Verwaltung außerordentlich er
ſchwerten und mit der modernen Geſetzgebung theilweiſe in unlöslichem
Widerſpruch ſtänden

Abg Lieber Ctr erkennt die Reformbedürftigkeit des beſtehendenguſtandes an wundert ſich aber daß die Stadt Frankfurt von dem Ge

ſetzentwurf ausgenommen ſei
Abg Kircher Ctr führt aus daß die Einführung des Dreiklaſſen

wahlſyſtems den Heſſen die ganze Vorlage verleide
Abg Lotichius natlib wünſcht eingehende Prüfung der Vorlagen

in der Kommiſſion und hofft daß man ſich dort verſtändigen werde
Abg Zimmermann frk dankt der Regierung für die Vorlage

hat aber im Einzelnen manche Bedenken
Die Vorlage wird an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen
Darauf wird der Geſetzentwurf wegen Aenderung des Geſetzes betr

die Beſteuerung des Gewerbebetriebes im Umherziehen in dritter Leſung
angenommen

Nächſte Sitzung Donnerstag Erſte Leſung des Geſetzentwurfs über
die Abänderung des Handelskammergeſetzes

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 14 December Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing geſtern Mittag im Neuen Palais den Fürſten zu StolbergWernigerode welcher die Orden ſeines verſtorbenen Vaters in die

Hände des Kaiſers zurücklegte Um 55, Uhr begaben ſich der
Kaiſer und die Kaiſerin nach Berlin wohnten der Vorſtellung im
Opernhauſe bei und übernachteten im hieſigen Schloſſe Heute
Vormittag nahm der Kaiſer von 9 Uhr ab den Vortrag des ſtell
vertretenden Chefs des Geheimen Civilkabinets Geheimen Ober
Regierungsraths Scheller und die Marine Vorträge entgegen

Der Kaiſer wird nächſten Donnerstag an einem Eſſen
beim Reichskanzler Hohenlohe theilnehmen

Eine Miniſterkriſis ſollte nach der Köln Volksztg
neuerdings wieder beſtehen Hinweiſend auf ſeinen bezüglichen
Artikel meldet heute das nämliche Blatt geheimnißvoll die Nat
Ztg ſei das einzige Blatt geweſen welches dieſe Meldung
dementirte Vielleicht werde daſſelbe bald erfahren daß ſich in
dieſen Tagen Manches abgeſpielt

Staatsſekretär v Marſchall iſt ſeit einigen Tagen
erkrankt und hütet das Bett angeblich iſt der Patient jedoch bereits
auf dem Wege der Beſſerung

Oberſt Liebert tritt am 30 December die Reiſe nach
Oſtafrika an um dort den Gouverneurpoſten zu übernehmen

Gegen das Urtheil im Beleidigungsprozeſſegeckert vom iſt wie die Freiſinnige Zeitung meldet in
letzter Stunde die Reviſion eingelegt worden

Der Seniorenkonvent des Reichstages hat heute
unter dem Vorſitz des Herrn Präſidenten Freiherrn v Buol
beſchloſſen am 18 d M in die Ferien zu gehen und am
Dienstag den 12 Januar n J mit den Plenarſitzungen und
zwar mit dem Etat des Reichsamts des Jnnern zu beginnen
Vor Weihnachten ſollen noch die Juſtiznovelle das Abkommen mit
Frankreich wegen Tunis die vorliegenden Berichte der Wahl
prüfungskommiſſion und die erſte Berathung des Geſetzes über die
Zwangsverſteigerung und die Zwangsverwaltung und des zu
gehörigen Entwurfes eines Einführungsgeſetzes erledigt werden

Ueber den berüchtigten Normann Schumann
bringt der Berliner Korreſpondent des Hannov Kur einen
längeren Artikel dem wir u a Folgendes entnehmen Es iſt vor
ungefähr zehn Jahren nachgewieſen worden daß es nach ſeinem
eigenen Geſtändniß Normann Schumann geweſen iſt welcher in die
italieniſche Preſſe Schmähartikel über den Berliner Hof
lancirt hatte welche hier dann anderen Leuten in die Schuhe ge
ſchoben wurden Dieſer ſelbige Normann Schumann hat in den
erſten Jahren der Regierung Kaiſer Wilhelm s II ſowohl Berliner
Zeitungs Redaktionen wie hieſigen Korreſpondenten auswärtiger
Blätter die unglaublichſten und niederträchtigſten Ver
leumdungen des Kaiſers aufzuhängen verſucht Es iſt noch
heute nichts leichter als dies durch Zeugen nachzuweiſen Zu jener
Zeit aber war Normann Schumann der unbeſtrittenſte Ver
trauensmann des Herrn v Tauſch Letzterer ſitzt jetzt im
Gefängniß Normann Schumann aber erfreut ſich der goldenen
Freiheit und hat vor einigen Tagen eine Notiz in die Poſt
lancirt wonach er eine Vergnügungsreiſe nach der Türkei anzu
treten beabſichtigte Vorausſichtlich wird dem intereſſanten Herrn
der nach einer neueren Enthüllung auch gleichzeitig türkiſcher Polizei
ſpitzel und armeniſcher Vertrauensmann zu ſein ſcheint Gelegen
heit gegeben werden im Verfahren gegen Herrn v Tauſch über
ſeine Beziehungen zu dieſem ſeinen Herrn und Meiſter auszuſagen
Bis vor wenigen Tagen hatte er ſeine Reiſe nach der Türkei noch
nicht angetreten Zum Schluß noch einige Bemerkungen über die
Rolle welche Normann Schumann bei der Veröffentlichung der Mittheilung über die einem Miniſter unter eigenartigen Umſtänden auf

Anordnung Kaiſer Wilhelm s J gemachte Zuwendung aus dem
Welfenfonds geſpielt hat Die erſte Nachricht darüber war im

Wiener Tageblatt erſchienen und als ich bald darauf nach Wien
kam erzählten mir die Redakteure dieſes Blattes daß ein vornehmer
Herr der ſich als Träger eines altpreußiſchen adligen Namens vor
ſtellte im Grandhotel wohnte und als Grandſeigneur auftrat um
die Veröffentlichung der Mittheilung gebeten hatte Die Perſonal
beſchreibung die mir von dem vornehmen Herrn gegeben wurde
paßte ſo genau auf Normann Schumann daß jeder Jrrthum aus
geſchloſſen war Hinterher erfuhr ich daß er ſich bei der Neuen
Freien Preſſe bei Vorbringung deſſelben Anliegens einen Korb
geholt hatte Daß Normann Schumann vorher dieſelbe Geſchichte
vergeblich bei Berliner Blättern anzubringen verſucht hat iſt bekannt
Die Beantwortung der Frage in weſſen Auftrag und auf
weſſen Koſten der Agent des Herrn v Tauſch damals
nach Wien reiſte hat heute wieder aktuelles Jntereſſe Zu
guterletzt möge in dieſem Zuſammenhang noch daran erinnert ſein
daß Normann Schumann ſich in der Schweiz befand als dort von
einem unbekannten Züricher oder Baſeler Studenten herausgegeben
die berüchtigte Broſchüre mit den muthmaßlich gefälſchten Welfen
fondsquittungen erſchien

Bezüglich der neuen Artillerie Vorlage wird
aus parlamentariſchen Kreiſen gemeldet Gegenüber den Gerüchten
die ein Theil der Preſſe ſich gemüßigt findet über eine bevor
ſtehende Artillerie Vorlage zu verbreiten kann ſeſtgeſtellt werden
daß dieſe durch Anfragen entſtanden zu ſein ſcheinen welche in
der Budgetkommiſſion über die Bewaffnung von Kriegsſchiffen
mit Schneilladekanonen ergangen waren Man überſieht dabei
vollſtändig daß die Seeartillerie von der Landartillerie einen
völlig verſchiedenen Charakter trägt Neuformationen der Land
artillerie ſcheinen noch im Anfangsſtadium bezüglicher Erwägungen
ſich zu befinden ſo daß dem Bundesrathe bis jetzt noch nicht einmal
eine Vorlage zugegangen iſt Wenn man erwägt wieviel Jnſtanzen
noch durchlaufen werden müſſen bis eine ſolche Vorlage an den
Reichstag gelangen könnte wird man in der Annahme nicht fehl
gehen daß eine ſolche noch ziemlich lange auf ſich warten laſſen
werde Man wird ſich erinnern daß vor einiger Zeit nachdem
der Kaiſer den Schießübungen auf dem Schießplatz bei Meppen

Fortſetzung folgt
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ſeien Die Red,

Die Konvertirungsvorlage iſt von der Kommiſſi
des Herrenhauſes angenommen worden

Leipzig 14 December Das verurtheilte
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit den Schriftſteller Salomon
und den Redakteur Edgar Steiger wegen in zwei Artikeln
der in Hamburg erſcheinenden Neuen Welt enthaltenen Gottes
läſterungen zu 4 Monaten bezw 4 Monaten und 2 Wochen
Gefängniß Die Verurtheilten legten Berufung ein Wie
das Leipziger Tageblatt erfährt hat der am 5 d M ver
ſtorbene Rentier S Hugo Rolffs in Mülheim a Rh dem
Centralvorſtand des Guſtav Adolf Vereins ſein geſammtes
Vermögen im Betrage von 300000 Mk als Legat vermachtKöln 14 December Der Kölniſchen Zeitung wird aus
Petersburg von heute gemeldet Die Erregung in den Kreiſen
der Moskauer Studenken hat ſich auch der hieſigen Univerſität
mitgetheilt Der Verlauf einer geſtern einberufenen Studentengerſamngung war ſehr erregt Die Studenten wollten unter

einander berathen wie ſie am beſten die Bitte ihre verhafteten
Moskauer Kommilitonen nicht zu beſtrafen an den Zaren gelangen
laſſen könnten Von dieſer Abſicht hatte der Rektor Nikitin ge
hört er erſchien mit den Jnſpektoren unter den verſammelten
Studenten und machte ſie auf das Unerlaubte ihrer Abſicht auf
merkſam er wurde jedoch überſchrieen und ſchrieb ſich nun
die Hauptſchreier auf Das reizte die Studenten noch mehr ſie
verlangten ſofort die Namen der Aufnotirten zu wiſſen Nikitin
zog ſich zurück Ebenſo lärmend wurde der Kurator Kapuſtin
empfangen Er ſragte was eigentlich das Verlangen der Ver
ſammlung ſei die Antwort lautete vollſtändige Straffreiheit für
die Kommilitonen in Moskan wert des unwürdigen Tolſtoi
ſchen Univerſitäts Statuts und die Wiedereinführung des Statuts
von 1863 Kapuſtin redete den Lärmenden z aber das half
nicht viel Der Rektor bekam auch wie Kapuſtin ſehr böſe Sachen
zu hören Beide Herren ſind bei den Studenten ſehr unbeliebt
Die Behauptung daß die Studenten ſie thätlich angriffen wird
von anderer Seite entſchieden beſtritten Von Kiew läuft die
Nachricht ein auch die dortigen Studenten wären ſehr erregt

OeſterreichUngarn
Wien 14 December Der Kaiſer empfängt Mittags den

König von Serbien in beſonderer Audienz Vormittags ſtattete
König Alexander dem Miniſter des Auswärtigen Grafen Golu
chowski einen halbſtündigen Beſuch ab Graf Goluchowski wird
heute Nachmittag den ruſſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel
v Nelidow empfangen

Spanten
Madrid 14 December Eine amtliche Depeſche aus

avannah meldet daß mehrere Gefechte in der Provinz Santa
lara ſtattgefunden haben bei denen die Spanier im

geweſen ſind 21 Spanier ſeien verwundet worden 30 Aufſtändiſche
gefallen

Groſjbritannien
London 14 December Der Times wird aus Konſtan

tinopel vom 12 d M gemeldet die Botſchafter ſeien überzeugt
daß viele Anhänger der jungtürkiſchen Partei im HYildiz Kiosk unter
Foltern verhört und daß einige derſelben gehenkt worden ſeien
Den Daily News wird aus Konſtantinopel vom 12 ds Mts
berichtet daß fortgeſetzt Verhaftungen von Türken in guter
Lebenslage ſtattfinden Der Unterſuchungsausſchuß halte beſtändig
Sitzungen im Hildiz Kiosk ab um die gegen Muſelmanen erhobenenAnſchalbigungen zu unterſuchen

Orient
Konſtantinopel 14 December

öſterreichiſchungariſchen Botſchafter Frhrn v Calice mitzgetheilt
er habe den Großvezier beauftragt einen Antrag wegen eſiner all
gemeinen Amneſtie für die Armenier vorzulegen Nach
Mittheilungen von türkiſcher Seite ſind in den letzten Taggen zwei
armeniſche aus Bulgarien zugereiſte Frauen welche revolutionäre
Aufrufe an die Armenier und Türken mit ſich führten
worden Dies iſt der Grund für die am 11 d M
an die Polizei und Gensdarmerie ergangene Vorſch
ſtrenge und den Verkehr beeinträchtigende Verfügungen G

Lokales
Der Nachdruck un erer Hriginal Vokal Berichte iſt nur mit Onellenanga be geſtattet

Halle 15 December
Rangverleihung Herrn Profeſſor Dr Rud Maennel Ober

lehrer am Realgymnaſium der Franckeſchen Stiftungen iſt durch Aller
höchſten Erlaß der Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen worden

Beſtätigung Die Wahl des bisherigen Oberlehrers am Friedrichs
Gymnaſium zu Caſſel Dr Schotten zum Direktor der ſtädtiſchen Ober
realſchule zu Halle iſt beſtätigt worden

F Heimathskundliche Vorleſungen Der letzte dieſer feſſelnden
Vorträge des Herrn Dr Ul e die durch den Verein für Volkswohl ver
anſtaltet waren galt der Geſchichte Halles ſelbſt Halle war
zweifellos wie er ausführte bevor die Slaven im 5 bis 6 Jahrhundert
die hieſige Gegend beſetzten eine HermundurenSiedelung An die ſloviſche
Zeit erinnern die Namen vieler Dörfer des Umkreiſes wie auch HelJe
ſelbſt Dobrebora oder Dobreſal hieß und die runde Bauart dieſer Ort
ſchaften Eine Spur der ſlaviſchen Abſtammung iſt auch Heute noch in
der überwiegenden Breitſchädeligkeit die bei den Aushebungen feſtgeſtellt
und auf die ſlaviſche Abkunft zu ſetzen iſt nachzuweiſen Als Halle nach
der Eroberung des Grenzgebietes dem Erzſtifte Magdeburg zugetheilt
worden war traten ſeine günſtigen r Bedingungen alſo ſeine
Lage am Kreuzungspunkte vleler Land und Waſſerſtraßen
und ſein Reichthum an Mineralſchätzen in ein helleres Licht Es wuchs
zum erſten mittdeutſchen Handelsplatze heran und das rege kirchliche Leben
hatte eine bedeutende Bauthätigkeit im Gefolge Das Bürgerthum wurde
ſich ſeiner Macht bewußt und ſtrebte den Rechten der Freien
Reichsſtädte zu Der Beitritt zum Hanſabund war von einem
neuen Auffchwung begleitet Jnnere Zuwiſtigkeiten knickten dieſe
Beſtrebungen und lieferte die Stadt ganz an das Erzſtift Magdeburgaus Dieſe Wendung war der Stadt nicht günſtig war erhielt ſie

unter den Erzbiſchöfen das Antlitz welches ſie im Weſentlichen noch bis
in die neuere Zeit gezeigt hat Aber die Rolle welche ſie als Hauptſtadt
Reſidenz und Feſtung auszufüllen hatte nachdem ſie auch zum Austritt
aus dem Hanſabunde genöthigt worden war war dazu angethan ihre
Bedeutung als Handelsſtadt herabzudrücken Nun kamen auch die Ein
flüſſe der vielen Kriegszeiten hinzu welche die Stadt bis in dieſes Jahr
hundert hinein ſchwer heimgeſucht haben Gegen das Ende des 30 jähr
Krieges zählte die Stadt nur noch 5000 Einwohner und nachdem ſich
deren Zahl bis 1806 auf 25 000 gehoben hatte ging ſie bis 1810 wieder
um 11000 Seelen zurück Zugleich hatte die Stadt unter dem Drucke
der Kriegsſchulden ſchwer zu leiden Jnmitten jener ſchweren Zeiten wurde
durch den Uebergang unter brandenburgiſch preußiſche Herrſchaft eine
günſtigere Wendung vorbereitet Den damals ihr aufgeprägten Charakter
einer Schulſtadt hat ſie ſo lange feſtgehalten bis der Eintritt einer fried
licheren Zeit und die neuen induſtriellen Verhältniſſe die urſprüngliche
Gunſt der geographiſchen Bedingungen ſich von Neuem kräftig regen hießen
und die Stadt zu dem machten was ſie heute iſt Die tieſgreifende Ver
beſſerung und Verſchönerung der Stadt die geſellſchaftlichen und ſozialen
Einflüſſe die angenehme Lage zu den mitteldeutſchen Gebirgen alles das
ſind nicht unweſentliche Faktoren bei der neueſten Entwicklung der Stadt
geweſen aber auch ſie konnten nur in dem gegebenen Rahmen der geo
graphiſchen Verhältniſſe ihre Bedeutung erlangen Zur Frage der Ab
lunft der Halloren äzußerte der Herr Vortragende daß auch ſie wie
die übrige Bevölkerung gemiſchter Abſtummung ſeien und ſich ihre Eigenart

beigewohnt hatte Meldungen auftauchten wonach erhebliche Ver
durch die kaſtenmäßige Abſonderung von den übrigen Einwohnern ge
ſchaffen haben

Der Sultan hat
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Nr 7v5 MittwochEtadt Theater Zu Feier des Geburtstages von L v Beethoven
findet morgen Mittwoch eine Aufführung des Fidelio
welcher Schülerbillets Gültigkeit haben Am Donnerstag wird Hermann
Sudermanns Glück im Winkel gegeben Neu einſtudirt wird zur
Geburtstagsfeier Carl Maria v Webers nächſten Freitag Oberon

Jm ThaliaTheater wird morgen Mittwoch Nachmittag 4 Uhr
bei kleinen Preiſen zum 4 Male das ſinnige Weihnachtsmärchen Goldmarie
und Pechmarie wiederholt Abends 8 Uhr werden zum 9 Male Bock

e im Verein mit Eine vollkommene Frau die Lachmuskeln desPublikums in Thätigkeit ſetzen Das 6 v Moſer ſche Luſtſpiel Krieg

im Frieden welches am Sonntag Abend vor einem vollen Hauſe ſtürmiſche
Heiterkeit erregte wird auf mehrſeitigen Wunſch bereits am Donnerſtag
wiederholt und zwar wieder mit Herrn Direktor Gluth in der Rolle des
Lieutenants v Reif Reiflingen Schon jetzt ſei hiermit erwähnt daß
der Freitag ein zweites Gaſtſpiel des Königlichen Hofſchauſpielers Herrn
Adalbert Steffter aus Kaſſel bringt und zwar das Schönthan ſche Luſtſpiel
Der Schwabenſtreich Die vorgeſtrige Aufführung von Krieg imFrieden erfreute ſich eines guten Beſuches und gehörte zu den ſeſten

welche wir bisher zu ſehen Gelegenheit hatten Die Titelrolle lag in den
bewährten Händen des Herrn Direktor Gluth und dieſer ſpielte den

gern Schwerenöther noch mit derſelben Jugendfriſche Gewandtheit
und Schneidigkeit wie vor 13 Jahren als ihn Schreiber dieſes in der
Rolle zum erſten Male auftreten zu ſehen Gelegenheit hatte Neben Herrn
Gluth verdienen beſonders noch Fräulein Malva und Herr Beaure

aire hervorgehoben zu werden welche viel zum Gelingen der vomein außerordentlich beifällig aufgenommenen Vorſtellung beitrugen

uch die übrigen Mitwirkenden leiſteten ſehr Anerkennenswerthes und
man darf wohl ſagen daß an den guten Provinzbühnen Krieg im Frieden
im Allgemeinen kaum eine beſſere Aufführung erfährt als es dieſe im
Thal aTheater war

Handelskammerwahl Bei der geſtrigen Wahl von fünf Mit
gliedern der Handelskammer wurden die in ordnungsmäßiger Reihenfolgeausſcheldenden Herren Stadtrath Albert Ernſt Paul voſ
meiſter Malzfabrikant Bruno Reinicke Direktor Auguſt Schulze
und Stadtrath Hugo Eichhorn Merſeburg mit Stimmeneinheit wieder
gewählt Es waren insgeſammt 94 Wahlberechtigte erſchienen

Jm Volksbildungsverein hielt am Sonnabend Herr Rektor
Dr Wohlrabe einen äußerſt beifällig aufgenommenen Vortrag über
Wohlfahrts und Wohlthätigkeitseinrichtungen in unſeren Schulen Der

Redner gab in ſeiner ſchönen volksthümlichen Weiſe ein klares Bild der
Gründe welche zur Gewährung von Trank und Speiſe an arme Kinder
der Volksſchule hier und an anderen Orten geführt haben und der Er
fahrungen welche dabei gemacht worden ſind Herr Dr Wohlrabe mußte
unter gewiſſenhafteſter Abwägung aller Umſtände welche für und gegen
die Maſſenabſpeiſung der Kinder ſprechen doch auf Grund ſorgfältigſter
Beobachtung zu dem Schluß kommen daß gewichtige ethiſche und ſittliche
Gründe gegen dieſe Wohlfahrtseinrichtung ſprächen Selbſtverſtändlich
müßten andere Mittel und Wege geſucht werden um den ärmſten Kindern
welche jetzt ohne etwas Warmes genoſſen zu haben zur Schule kämen
zu helfen und wäre es da wohl Sache der Armenpflege einzugreifen
Zum Schluß kam Herr Dr Wohlrabe noch auf die Forderung der Ge
währung von Lehrmitteln von Seiten der Kommune zu ſprechen hier
ebenfalls zu einem ablehnenden Reſultat kommend Jn der ſich an
ſchließenden ausführlichen Diskuſſion erkannten ſämmtliche Redner die
Wichtigkeit der vom Redner gegen die Maſſenabſpeiſung armer Kinder

machten Bedenken an kamen aber doch iu ihrer Mehrheit zu dem Schluß
aß ſo lange es nun einmal ſolche Zuſtände gebe die es mit ſich brächten

daß Kinder ungenährt zur Schule gehen müſſen die Gewährung von
warmem Frühſtück vor Beginn der Schule als das kleinere Uebel zu be
trachten ſei

Zuckerraffinerie Halle Geſtern hat die Generalverſammlung
ſtattgefunden An derſelben nahmen 31 Aktionäre welche 2687 Aktien
mit 1343 500 Mk Kapital vertraten theil Das letzte Geſchäſtsjahr hat
wie bereits mit einem beträchtlichen Verluſte abgeſchloſſen Der
vorgelegte Abſchluß nebſt der Deckung des Verluſtes aus dem Extra
Reſervefonds wurde genehmigt und der Verwaltung Entlaſtung ertheilt
Die ſtatutengemäß ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder Herren Direktor
Böttcher Halle und Direktor Krüger Naumburg wurden wieder
gewählt

g Diebſtahl der Nacht zum 13 d Mts wurde bei dem in
der gr Brunnenſtraße in Giebichenſtein wohnenden Kaufmann C ein
Einbruchsdiebſtahl verübt Die Diebe welche zweifellos durch Ueberſteigen
in den Vorgarten gelangt ſind haben hier zunächſt ein Kellerfenſter ein
geſchlagen und ſind alsdann in den Keller eingedrungen Zur Beute
fielen denſelben 10 12 Flaſchen Kümmel und Jngweraquavit 10 Liter
Pfeffermünzſchnaps 2 Schock Eier 1 Stück Butter ſowie 20 30 Doſen
Roſenpomade im Geſammtwerthe von etwa 30 Mk Von den Dieben
fehlt bis jetzt jede Spur

Ein Kind in Gefahr Geſtern Abend gegen 9 Uhr hatten die
in der 4 Etage des Hauſes Leipzigerſtraße 15 wohnenden Theile ſchen
Eheleute ihr 3jähriges Kind ſchlafend zurückgelaſſen Dasſelbe erwachte
und bog ſich laut ſchreiend zum Fenſter hinaus ſodaß ein Herabſtürzen
zu befürchten war Die Wohnung wurde von dem Hauseigenthümer ge
öffnet und das Kind bis zur Rückkehr der Eltern bei Hausbewohnern
untergebracht

r Unfall Der bei einem Bau hierſelbſt beſchäftigte Zimmermann
Franz Boskugel von hier ſtürzte geſtern aus ganz unbedeutender Höhe
von einem Gerüſt und erlitt hierbei einen Bruch zweier Bruſtwirbel

Waſſerſtände Am 14 December Weißenfels Oberp 2,38
15 December Halle unterhalb 1,80 Trotha 1,70 14 Deceuber
Bernburg 1,09 Calbe Unterpegel 0,52 Oberp 1,48
Dresden 1,25 Magdeburg 0,95
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Ans der UUmgebnnug
Hohenthurm 14 December Jagd Herr Kammerherr von

Wuthenau hielt vorgeſtern und geſtern in ſeinen Jagdrevieren Gleſien
Hohenthurm und Niemberg Treibjagd ab und wurden von 15 reſp 20
Schützen im Jagdrevier Gleſien 5 Rehe 36 Faſanen 91 Kaninchen und
30 Haſen im Jagdrevier Hohenthurm 380 Haſen erlegt

W Freyburg 14 December Unredlichkeit Ein von hier ge
bürtiger und auf einem der hieſigen Bureaux ausgebildeter Schreiber
hatte in einer Stadt am Harz Stellung gefunden Seit Kurzem iſt er
von dort verſchwunden und wurde hier geſucht um Auskunft zu geben
über den Verbleib von 1200 Mk die man dort vermißt

t Alsleben a 14 December Unglücksfall Geiſtes
krank Heute früh verunglückte der Arbeiter Haberland von hier in
der Voigt ſchen Malzfabrit Beim Abfahren mit dem Fahrſtuhl riß das

Seil der an einer Seite befindliche Haken drang dem H tief in den
Leib Sein Zuſtand iſt beſorgnißerregend Ende voriger Woche ver
ſtarb plötzlich der früher hier anſäſſige Arzt Dr med Roderwald aus
Magdeburg R war vor längerer Zeit geiſteskrank aber als geheilt aus
der Anſtalt entlaſſen worden Jn letzter en verſchlimmerte ſich ſein

uſtand derart daß er zum zweiten Male in eine Anſtalt nach Stendal
bergeführt werden mußte Dort iſt er am vorigen Donnerstag verſchieden

k Aken 14 December Ein intereſſantes Vorkommniß
Bei der kürzlich ſtattgehabten GeneralVerſammlung der Hafen und
LagerhausAktien Geſellſchaft Aken a d Elbe ſchenkte ein Aktionär aus
Cöthen der Gefellſchaft ein hundert Aktien à tauſend Mark
indem er dieſelben vor den Augen der Akttonäre vernichtete Zum Ver
ſtändniß dieſer Handlung dürfte Folgendes bettragen Die vor 6 Jahren
gebildete Geſellſchaft erbaute die Hafenanlagen mit dem ſehr hohen Koſten
aufwand von ca einer Million Mark Gleichzeitig entſtand auch die
Bahn CöthenAken Trotz des guten Umſatzes konnte bisher kein Gewinnerzielt werden Erſt in dieſem Jahre wurde ein ſolcher allerdings nur

35 000 Mt exmöglicht

Standesamt Halle
Aufgeboten

12 December Der Muſikagent Hermann Seeger und Selma Grund
mann Mühlberg 3 und Herrenſtraße 23 Der Schloſſer Max Wiebach
und Emilie Werner Leipzig Gohlis und Pöhritzſch

14 December Der Fleiſcher Otto Mansfeld und Maria Scholz Bern
burgerſtraße 16 und Alter Markt 23

Eheſchließzungen
12 December Der Hilfskanzliſt Emil Auermann und Eleonore Tiede

mann Merſeburg und Harz 23 Der Schloſſer Hermann Goettel und
Emma Lüttig in ger 17 Der Dachdecker Albert Wagner und
Karoline Raſt Zenkerſtraße 15 und Giebichenſtein Der Eiſendreher
Hermann Wolf und Lina Schreiber Lilienſtraße 5 Der Dreher Emil
Michur und Luiſe Böhme Schmiedſtraße 29 und Weingärten 4 Der
Handarbeiter Max Schmidt und Auguſte Kloppe Schlamm 2 Der Buch
drucker Karl Haring und Helene Gerold Georgſtraße 2 und Bölbergaſſe i

Der Eiſenbohrer Paul Fienhold und Wilhelmine Ermiſch Bergſtraße 5
und Marienſtraße 21 Der Maurer Wilhelm Köcker und Emilie Wolf
Taubenſtraße 10 und Giebichenſtein
g ein Feeember Der Schneider Hugo Goetze und Martha Heine Großer

Geboren
14 December Dem Schuhmachermeiſter Alwin We eine T Johanna

Magdalena Frieda Weidenplan 21 Dem Bahnarbeiter Traugott Ameis
eine T Martha Bertha Elfriede Mittelwache 9 Dem Maurer Oskar
Morgenbrodt eine T Margarethe Selma Hilda Mühlberg 4 Dem
An Maximilian Winter eine T Hilda Thorſtraße 27 Dem

aufmann Robert Riedel ein S Oskar Kurt Johannes Robert Franz
ſtraße 4 Dem Blumenhändler Heinrich Heine ein S Karl Richard
Gr Steinſtraße 18 Dem Schmied her röter Zwill T Margarethe
und Frieda Thorſtraße 22 Dem Hülfsbremſer Auguſt Schmidt ein S
Auguſt Alfred Wilhelm Lindenſtraße 74 Dem Handarbeiter Karl Schulze
eine T Martha Frieda Luiſenſtraße 18 Dem Kernmacher Erdmann
Morche eine T Pauline Erna Jacobſtraße 38 Dem Handarbeiter Johannes
Rühm eine T Anna Weingärten 26 Dem Tiſchler Hermann Rancke ein
S Wilhelm Karl Werner Thorſtraße 26 Dem Handarbeiter Wilhelm
Weiſe ein S Hermann Guſtav Steinweg 50 Dem Former Heinrich
Allewelt eine T Marie Martha Dryanderſtraße 31 Dem Keſſelſchmied
Paul Steitz ein S Otto Ernſt Liebenauerſtraße 168 Dem 7 ler Paul
Grüneberg ein S Otto Paul Annenſtraße 2 Dem Fabrikarbeiter Otto
Conrad eine T Emilie Helene Wörmlitzerſtraße 97 Dem Geſchäfts
diener Wilhelm Krüger ein S F Otto Wilhelmſtraße 41 Dem
Fleiſchermeiſter Wilhelm Kilian ein S Otto Paul Wilhelm Wucherer

raße 24

Geſtorben
14 December Des Poſtſchaffner Heinrich Dietrich Ehefrau Bertha geb

Schünemann 25 Auguſtaſtraße 6 Des Tiſchlermeiſter Otto Linſe Ehefrau
Klara geb Amphlett 26 Spitze 5 Des Kaufmann Friedrich Podſchelny
See Martha geb Braune 34 Zinksgartenſtraße 2/3 Des Gymnaſial
D erlehrer Dr phil Friedrich Neubauer T todtgeb Franckeplatz 1 Des
Fabrikarbeiter Franz Krauſe Ehefrau Wilhelmine geb Sommer 41 Schmied
ſtraße 34 Der Rentner Traugott Beyer 75 Magdeburgerſtraße 46
Des Kernmacher Karl Wieprich S Friedrich 3 Zwingerſtraße 28 Der
Schweizer Jacob Brechbühler 24 Diakoniſſenhaus Der Futterknecht
Andreas Fritſche 46 Diakoniſſenhaus Des Fördermann Gottlieb
Breitmeyer Ehefrau Wilhelmine geb Minngramm 29 Klinik
Des Klempner Otto Franke T Ella 3 Schwetſchkeſtraße 24
Des Schuhmacher Johann Skurk Ehefrau Charlotte geb Baſt 52 Klinik

Des Weber Auguſt Kuchinke Ehefrau Pauline geb Kraſel 46 Klinik
Der Kaufmann Hermann Rackwitz 33 Klinik Des Poſtſchaffner

riedrich Reinhardt S Otto 9 Parkſtraße 11 Der Maurer Otto

Gewebe vorzügl Qualitäten in hellen mittlen u
in Cachmire Panama Diagonal Lama u Angora

empfehle

für Herren Damen u Kinäer nur bewährte olide
Qualitäten Unterbeinkleider Unterjacken u Normal
hemden letztere das Stück Mk 75 4 25
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hell u dunkelbraun mode u grün ein und 2Wwel
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Pelz Muffen Pelz Baretts Pelz Kragen aus CaninD a empfehle elegante Damen Muffen in den neuesten J
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16 December Eeile
Telegramme und letzte Nachrichten

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Berlin 15 December Wie aus Friedrichsruh gemeldet

wird iſt Graf Henkel v Donnersmarck geſtern zum Beſuch
beim Fürſten Bismarck eingetroffen Zu dem am 17 d M
beim Reichskanzler ſtattfindenden parlamentariſchen Diner
ſind nach der Kreuzzeitung vom Reichstag die Abgeordneten
v Levetzow v Manteuffel Dr Liebert und Rickert
geladen

Madrid 15 December Nach einer Depeſche des Heraldo
aus Singapore haben ſich die Eingeborenen in Lonaoe auf Min
danao empört und den Befehlshaber eines ſpaniſchen Kanonenboots

verwundet Auf Mindanao herrſcht große Erregung Man be
fürchtet den Ausbruch eines ernſten Aufſtandes Zahlreiche ein
geborene Soldaten welche in ſpaniſchen Dienſten ſtehn ſind deſertirt
Die Lage auf Mindanao iſt beunruhigend

Waſſhington 15 December Die Nachricht daß der Führer
der kubaniſchen Aufſtändiſchen Maceo durch Verrath getödtet
worden ſei hat hier große Erregung hervorgerufen Jm Senate
brachte Senator Call einen Beſchlußantrag ein der ſich ſcharf
gegen die Spanier ausſpricht das Komitee wird aufgefordert zu
unterſuchen ob die Meldung von Maceo s Tode wahr iſt und
ferner wird die Freilaſſung der amerikaniſchen Bürger welche ſich
in der ſpaniſchen Strafkolonie befinden gefordert Der Senat
überwies den Beſchlußantrag dem Komitee für auswärtige An
gelegenheiten

Berlin 14 December Jn journaliſtiſchen Kreiſen hat man
ſich immer gewundert auf Grund welcher Legitimation der Held
des letzten Prozeſſes Herr v Lützow auf der Journaliſten
tribüne des Reichstages verkehrt hat Es hat ſich jetzt ergeben
daß er als Vertreter der agrariſchen Bank und Handelszeitung
legitimirt war

Hamburg 14 December Die Hamburgiſche Börſenhalle
meldet Der Senat veröffentlicht folgende Bekanntmachung Die
Hausſammlungen der im Ausſtand befindlichen Arbeiter ſind in
Folge des neuerdings immer zudringlicher gewordenen gelegentlich
ſogar mit verſteckten Drohungen verbundenen Auftretens der
Sammler zu unleidlichen Beläſtigungen und Bedrängungen der
Bewohner in Stadt und Land ausgeartet Die Sammlungen
werden deshalb als der öffentlichen Ordnung zuwiderlaufend ver
boten Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafen bis zu 86 Mk
eventuell mit entſprechender Haftſtrafe geahndet

Marktbericht
Dienstag den 15 Decemder

Eter pro Mandel 1,20 Mk Pfeffergurken pro Pfd 0,40 MkButter pro Pfund 1,10 1,35 enfgurken pro Pfd 0,85
wiebeln pro 5 Liter 0,25 0,35 Sauerkraut 2 Pfund 0,15 4
artoffeln pro 5 Liter 0,28 0,35 1,80Mohrrüben pro Mdl 0,10 0,15 epfel pro Mandel 0,25 0,70

Blumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Birnen pro Mandel 0,25 0,50
Sellerie pro 2 Stück 0,10 Wallnüſſe pro Schock 0,25 0,80
Rothkohl pro 2 Stück 0,15 0,30 de pro Stück 1,90 2,20
Weißkohl pro 2 Stück 0,15 0,40 Hühner pro Stück 1,40 1,80
Wirſingkohl p 2Stück 0,10 e auben pro Paar 0,80 1,10
Kohirüben 2 Stück 0,08 0,10 Gänſe pro Stück 4,50 6,50
Rothe Rüben pro Mdl 0,25 0,35 Enten pro Stück 2,60 83,00
Endivienſalat 2 Stück 0,15 0,20 Wilde Kaninchen Stück 0,80 1,10
Roſenkohi pro Liter 0,20 0,25 Haſen pro Stück 2,80 8,60

r p Pfd 0,23 0,25 aſanenhähne p Stück 2,908,50
ing Schnittbohn Pfd 0,18 aſanenhühner Stück 1,90 2,20Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen und Rehwild deſeyt

Aus dem Geſchäftsderkehs
Geſchäftsübernahme Mit dem heutigen Tage übernimmt die

Kunſtgärtnerei von Oscar Richter die im beſten Rufe ſtehende Gärtnerei
der verw Frau Alb Meyer Triftſtraße 21 22 Wegen des Näheren
verweiſen wir unſere Leſer auf das diesbezügliche Jnſerat in heutiger
Nummer

Die groſze Kieler GeldLotterie mit ihren 6261 Geld
gewinnen Haupttreffer 50000 Mark 20000 Mark 10000 Mark
5000 Mark u ſ w hat ihre Ziehung noch in dieſem Monat abzuhalten
Da das Loos nur 1 Mark koſtet und 11 Looſe für 10 Mark zu haben
ſo müßte damit auch ein ſehr geeignetes Feſtgeſchenk dargeboten ſein
Es wird deshalb auf die der heutigen Auflage angefügte Beilage der
HauptAgentur des Herrn Paul Liebſch in Gotha ganz beſonders auf
merkſam gemacht Es dürfte Mancher durch das Anerbieten von 11 Looſen

in imit Smyrna Mesched Velour Axminster Pläsehete das Stück Mk 9,50 8 6,50 6,50 4,60 8,80
2,25 2 160 1,20 0,85 o,600

in hervorragend grosser Auswahl REffectvolle Stil
und Fantasiemuster in Smyrna Turkestan Konsak
Velour Axminster letzterer 130 180 em V
Wirkungsvolle schwerfallende Qualitüäten in prachtfarben vorräthig Das Paar von 50 Mk an bis I 325

in unübertroffener Auswahl von der einfachsten bis
zur hochelegantesten Ausführung U a empfehle

5

vollen Stil und Fantasiemnstern in allen Haupt

Fantasietischdecken von 15 M an bis

in einfardig Plüsch Astrachan und in prächtigen
Fellnachahmungen Schwere gediegene Qualitäten
in tadelloser Ausführung von 30 Mk an bis T
decken mit wollenem Bezug und Normalfutter I 450und Daunendecken in Seide Wolle und Baumwolle
mit bester Füllung Unter anderem empfehle Stepp

der Kieler GeldLotterie in der That noch beſchenkt werden
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der vereinigten Tischlermeister
Fernſprecher 642Fernſprecher 642

tol Reste
Winter u Regenmäntel

Stoft Reste
werden im Ganzen u Einzelnen

billig abgegeben

Gebr Sernam
Mäntel Fabrik

Gr Ulrichſtraße 54 II

Ghristian 61aser
Gr Klausftr 24

empfiehlt

Reibemasohinen
pro Stück M 1,75

Ghristbaumständer
von M 0,75 an

Familienwaagen
n M 3 anciebessich Cassetten

Glühstofſplätten
Wärmsteine etc ete

GeſchäſtsEröſfnung
Jch beehre mich die ergebene Anzeige

zu machen daß ich am hieſigen Platze ein
Mehl Produkten u Material

Geſchäft
c und mit heutigem Tage im Hauſe
Schillerſtraße 12 eröffnet habe

Um geneigtes Wohlwollen bittend werde
ch ſtets bemüht ſein meine Kunden aufs

Beſte zu bedienen

Halle a/S den 15 December 1896
S Hesse

Was in Feraxolmn

eraxolin iſt ein großartigwir ſam Fleckputzmittel wie es
die Welt bisher noch nicht kannte
Nicht nur Wein Kaffee Harz
u Oelfarben Flecken ſondern ſelbſt

von Wagenfett verſchwin
n mit verblüffender Schnelligkeit

auch aus den heikelſten Stoffen
Preis 85 und 60 3
r Galanterie Parfumerie Droguen handlungen u Apo

theken käuflich

oppelbier r
rich empfohlen für Bruſtſchwache
agenleidende Recgnvalescenten emzget Heinr Müller Wwpfiehl

Schwemmebrauerei

z ersffnet
Reichhaltigſte Auswahl

Rudolf Schoeps

Kl Steinstrasse 6
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager zum Einkauf von

Weihnachts Geschenken

Ia Ungesalzenen Astrach Caviar Molossol

Ferner mild gesalz Astrachan und Vral Cavlar
Strasshurger Gänseleberpasteten und Galantine

Austern Hummern Wild u Geflügol
Alle feinen Fleisch und Wurstwaaren

Ia Gemüse Conserven hoohfeine CGompotfrüohte

S Meihnachts Präsentkörbe
Frucht Liqueur Sect u Delikatessen Arrangements

in geschmackvoller und origineller Weise werden aufs Beste hergestellt

D Ordres werden zeitig erbeten R
Billigste PreisnotirungFeinste Qualitäten

nur Gr Ulrichstr 10

Wiener Möbel
2u Fabrikpreisen

Jottel c Brosſcoruosſci
Halle a Gr Ulrichstrasse 28

empfehlen

in ganz bervorragend schöner Waare

Inh Ad Heller
Friedrich Arnold S

läuferstoſfe Linoleum Linoleum in durchgehendem

Billige Preise

re 9e e e
Meine Tetteltuns

in gläſernem Chriſtbaumſchmuck e

er e e e e S S S
Billigſte PreiſeGlasbläſerci

Geiſtſtraße 60

Fernuspr 315

e e W Christian Glaser ad
4 III ma

u n e im
mit rothem Jnletnd gereinigten neuen Federn Oberbett

Unterbett und zwei Kiſſen
Jn beſſerer Ausführung k 16
desgleichen 1 ſchläfrig
desgleichen 2 ſchläfrigVer a zollfrei bei Feld Verpack geg Nachnahme

Rückſendung oder Umtauſch geſtattet
Heinrich Weißenberg

Berlin A0 Landsberger Straße 39Preisliſte gratis und franko

i öbelfuhren jeder Art beſorgt billig

Ab Lange SI e neneeeannnneueer wu T en

Sie kaufen die schönsten Weihnachtsgeschenke in dem neuen Geschäft von

E Gutherlet Gr Ulrichstrasse 54 eng
Magazin für Galanterie Schmuck

Kunst

im Hause Mars la Tour
empfiehlt zu Weihnachts Geschenken

Teppiche Tischdecken
Möbelstoffe Portièren

Reisedecken Schlafdecken
prachtvolle 7 zu Schreibtitschchinestische Ziegenfelle Vorlagen zowie

als Teppiche vorzügliche Angorafelle in allen gangbaren Grössen

Gummidecken Pariser Goboelins
abgepasste Teppiche als Neuheit Inlaid

Retche Auswahl

Luxus und Broncewaren
Special Gieechüäft für GeschenkKk Artikel Billige Preise

mm nd

Muster

Rheinheſſen Fem

direkter Bezug vom Weingutbeſitzer vo
Faß weiß à Liter 60 u 90 Pfg ſowiein Flaſchen à 60 70 en und 100 Pfg

empfiehlt
Franz Köppe Ritterſtr 13

Daſelbſt alle Sorten Fruchtweine als
JohannisbeerWein

Erdbeer Dessert Wein
HeidelbeerWein

Apfelweine in wie bekannt beſten Qua

litäten und ſich vorzüglich als praktiſche
Weihnachtsgeſchenke eignend

Califorwischer Portwein
weiß und roth

Der Alleinverkauf von
IEänohbnor Spatönbräu

in Flaſchen iſt mir von Herrn Otto
Filss übertragen u liefere ich von dem
ſelben 20 Fl für 3 Mark desgleichen
Pilſener Brauerei Radeberg

24 Fl für 8 Mark ſowieCulmbacher Exportbier
ſchwerſte Qualität aus d Actienbrauerei
vorm Carl Petz 20 Fl für 8 Mark

in Halle frei Haus

Pram e Ritterſtr 13
S ZLeitzer Korb
h waarenbandlg,

S von C Reſſee Obereveipzigerſtr 45
e vHot Stadt Berlin

Spezialgeſchäft in
Kinderwagen von
10 80 empfiehlt

g Reiſe HandTrag Waſch Arbeits Näh Papier
Slumen Körbe rc große Auswahl in
Luxuskörben Rohrſtühlen Blumentiſchen
Zeitungs und Handtuchhaltern Näh u
Arbeitsſtändern Wäſchepuffs Meſſereimern Brodtellern Flaſchenhaltern Frucht
ſchalen Zu bevorſtehendem Feſte große
T Weihnachts Ausſtellung

in Puppenwagen
vom einfachſten bis zum eleganteſten von

15 ſowie Puppenmöbel von Rohr
Rohrpuppenwagen mit Puppe von 50
an Rohrſtühlchen von 10 an Schaukel
wiegen und Bettchen Kinderſtühle und
Wagen Kinderſchlafkörbe mit Halter c

Mandel Rosinen Stollen
I u II Sorte empfiehlt
Otto Häne

Harz 12 u Geiſtſtraße 46

Für Unbemittelte
Sprechſ 12 1 Uhr

Zahnoperationen unentgeltlich
Gebiſſe Plomben nur die Auslagen

A Bothe
An der Univerſität 3 part

Große

Feuergeräth

en

und Lederwaren

Eiſerne Garderobeſtänder
Blumentiſche

ſowie eiſerne Waſchtiſche
mit und ohne Geſchirr

in großer Auswahl
z

früher bei Prof liolaender

Klansſtraße 24
empfiehlt

und Schirmſtänder

Reizende Neuheiten
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